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INFOBRIEF Nr. 5 zum Pfarreientwicklungsprozess

Sensationell: Gut neunzig (90!) Teilnehmerinnen
und Teilnehmer haben sich beim 3. Treffen zum
Pastoralplan plus am 21. März eingefunden.

Seit über einem Jahr haben viele Engagierte
aus allen Gemeinden unserer Pfarrei Material,
Zahlen, Gedanken und Ideen gesammelt.
Wie können Seelsorge und Pfarrei-
leben künftig gestaltet werden?

Noch einmal zur Erinnerung 

Aufgefordert zu all diesen Aktivitäten wurden
alle Pfarreien unseres Bistums durch eine neu-
erliche Ankündigung der Beschränkung finan-
zieller Mittel im Zeitraum 2017 bis 2030 um
mindestens 30%, später 50%. Diese Mittel-
kürzung betrifft vor allem den Etat zur Unter-
und Instandhaltung unserer Kirchen und kirch-
lichen Gebäude.
Das Pastoralteam hat nun einen teilweise recht
konkret werdenden Diskussionsanstoß gege-
ben, in dem versucht wird,
• bisher entstandene inhaltlichen Vorschläge

aus der Phase „sehen“ mit
• der absehbaren Entwicklung der Perso-

nalsituation und

• mit Ideen für Einsparungen im Pfarrei-
haushalt

zu verknüpfen: ein Vorschlag, der schon einmal
durchspielt, wie es konkret – nach weiteren in-
tensiven Beratungen! – werden könnte! 

Entwicklung in der Propstei

Das Pastoralteam schlägt z.B. vor, möglichst
viele unserer Kirchen für das Pfarreileben zu
erhalten und eher Gemeinderäume zu schlie-
ßen als Kirchen. Aber ist das auch im Sinne
der Gemeinden? 

Auch müssten Kirchen dann ggf. umgestaltet
oder aufgeteilt werden, so dass sie auch Raum
böten für Begegnungen und Sitzungen, für
Karneval und Kaffeeklatsch. 

Unsere Gedanken zur Pastoral

Würde so etwas auf Zustimmung vor Ort sto-
ßen? Darüber darf und wird es verschiedene
Auffassungen geben. Gewiss wird es auch
noch andere Lösungsideen geben. Entschie-

Pastoralplan plus: Die Spannung steigt!
Massenandrang in der Alten Propstei!
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den ist noch nichts, aber es wird spürbar, wie
der (Entscheidungs-) Druck allmählich steigt. 

Unsere Konkretion zur Organisation

Die Diskussion ist eröffnet

Mit einem, an diesem Abend aus zeitlichen
Gründen relativ kurzen, Austausch in kleinen
Gruppen und einer ersten Sammlung von
Zustimmung, von Verständnisfragen und
von ablehnenden Stimmen können die Über-
legungen jetzt weitergehen. Mitglieder einzel-
ner Gemeinden haben sich noch am gleichen
Abend zusammengesetzt. Andere, die an die-
sem Abend nicht dabei waren, fragen nach
diesem Vorschlag. (Dieser kann per Mail an-
gefordert oder im Pfarrbüro abgeholt werden)
Dies gilt übrigens für alle Papiere, die im Rah-
men des Pfarreientwicklungsprozesses seit
dem vergangenen Jahr entstanden sind.

Was geht nicht:

Den Kopf in den Sand zu stecken und zu hof-
fen, dass alles Bedrängende einen Bogen um
uns macht. Das wird nicht passieren, aber wir
haben die Wahl: Wir können uns entscheiden,
welchen Weg wir gehen wollen und wie wir ihn
gehen wollen. Gut wäre, wenn sowohl die

Richtung, die wir einschlagen als auch der Stil,
in dem wir die anstehenden Beratungen und
Entscheidungen in Angriff nehmen, uns als
Pfarrei, als Gemeinschaft von Christen weiter-
und näher zusammenbringen. 

Die Arbeit geht weiter

Alles, was bisher in den unterschiedlichen
Gruppen erarbeitet worden ist, sind Vorschläge
und dient der Aufstellung des neuen, an den
zukünftig anderen und auch finanziell schwie-
rigeren Bedingungen orientierten Pastoralplan
plus. 
Herzliche Einladung also an alle, die mitar-
beiten und sich auch zukünftig engagieren wol-
len, zu den nächsten Treffen am 8.Mai und
am 7. Juni, jeweils um 19.30 Uhr in der Alten
Propstei 

Stellenwechsel & neue Herausforderung

Die Veränderungen in unse-
rer Pfarrei sind nicht nur
struktureller Art sondern
auch personeller. Im Dezem-
ber ist der Krankenhausseel-
sorger vom Augusta-Hospi-
tal, Pastor Berthold Boenig,
nach Mülheim gewechselt. 

Im Sommer wird Pastor Ste-
phan Scheve von Grumme
nach Weitmar wechseln. Für
beide Priester wird kein
Nachfolger zu uns kommen.
Da spüren wir die Not in un-
serem Bistum sehr deutlich.
Wir danken beiden für ihr En-

gagement und Wirken bei uns und wünschen
Ihnen Gottes Segen. Deren Wechsel bedeutet
für alle eine große Veränderung.

Für das Pastoralteam gilt es nun, in Zukunft
die pastorale Arbeit in unserer Pfarrei noch
besser abgestimmt fortzuführen.

Ein Bibelvers kann uns dabei helfen: Denn
Gott ist es, der in euch das Wollen und Voll-
bringen bewirkt, noch über euren guten Wil-
len hinaus. Philipperbrief 2,13
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